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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise 23/24

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois

in. Jahrgang. Bern, 9. Juni 1978 ine annee. Berne, 9 juin 1978

Eröffnung einer mediendidaktischen Arbeits- und Informationsstelle in der Berner Schulwarte

Tonbander und Dias

Der auf dem Bild zu sehende Mann an der Wand zieht eines der ca. 1300 vorhandenen Tonbander (Schulfunksendungen

u.a.) heraus. Die Aufnahme wird auf ein Kassettenband zum Mitnehmen ubertragen. Letztes Jahr
wurden bereits rund 9000 Bander für Schulunterricht ausgeliehen.
In diesen Räumen stehen der Lehrerschaft auch Apparate zur Herstellung von Dias und Transparentfolien nach
eigenem Wunsch und eine Beratungsstelle für medientechnische und medienpädagogische Belange zur Verfügung
(tagliche Öffnungszeiten: 14 bis 17 Uhr).

Ouvertüre d'un Centre d'information et de travail sur les medias ä la «Schulwarte»

Bandes enregistrees et dias

La personne qu'on peut voir sur l'image est en train de sortir une des 1300 bandes enregistrees (emissions radio-
scolaires, etc.). La bände sera recopiee sur une cassette prete ä etre emportee. L'annee derniere, pres de 9000 bandes

enregistrees ont ete pretees pour l'enseignement.
Dans ces locaux, le corps enseignant peut egalement disposer d'appareils destines ä la confection de dias et de

transparents ainsi que d'une Centrale de renseignements dans le domaine des medias au service de l'enseignement
(ouverte chaque jour de 14 ä 17 heures).
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- Geographische Gegebenheiten
fgjm und ihre Bedeutung für ein ausgewähltes

alpines Gebiet: Aletsch

Leiter

Roland Baumgartner, Assistent Universität Bern, Bern

Dr. Ulrich Halder, Leiter Naturschutzzentrum Aletsch-
wald, Riederfurka
Franz Mattig, Assistent Universität Bern, Betten VS

Zeit und Ort

Montag, 2. Oktober 1978, gegen Mittag, bis Samstag,
7. Oktober 1978, gegen Mittag
Naturschutzzentrum Aletschwald, Riederfurka/Rieder-
alp

Ziel
Die Kursteilnehmer sollen die naturlichen Gegebenheiten
der gewählten Alpenregion kennenlernen und mit den
Problemen des durch Natur und Menschenhand be-
einflussten Landschaftswandels vertraut werden, so dass

die Erkenntnisse auch auf andere Berggebiete ubertragbar
sind.

Auswertung des Gesehenen - Diskussion

Erfahrungsaustausch über Möglichkeiten der
Übertragung in den Unterricht

Unterkunftj Verpflegung

im Naturschutzzentrum Aletschwald. Schlafgelegenheiten
: Zweier- bis Sechserzimmer, Betten und Lager mit

eigenem Schlafsack.

Mittagessen in der Regel als Lunch im Feld.

Kosten pro Teilnehmer

ca. Fr. 120.- je nach Ubernachtungsart.
Es wird nach Kursende über die effektiven Kosten
abgerechnet und Rechnung gestellt. (In den meisten Fallen
wird der errechnete Budgetbetrag etwas unterschritten.)

Anmeldungen

bis spätestens 1. Juli 1978 an das Kurssekretariat BLV,
Postfach 3029, 3000 Bern 7.

Angemeldete erhalten in der ersten Hälfte September
weitere Angaben (z. B.: Liste der mitzunehmenden
Materialien).

Kursinhalte

Nachstehend aufgeführte Teilthemen wollen Einblick
vermitteln in das geplante Kurskonzept. Sie werden nicht
völlig isoliert nacheinander, sondern immer verknüpft
mit dem Gesamtthema dargeboten. Witterungsverhaltnisse

und Teilnehmerwunsche werden zusatzlich Auslese
und Gewichtungen beeinflussen.

- Geologisch-geomorphologische Übersicht:
Zusammenhang Bau-, Oberflachengestalt - Vegetationsbedeckung

- Landschaftsbild

- Gesteins- und Lagerungsverhaltnisse zwischen
Gletscher und Rotten

- Die Alpterrasse und ihre Entstehung

- Typen der Oberflachengestaltung durch Geologie/
Tektonik/Geomorphologie

- Zusammenhang Lithosphare (Gesteinsmantel der
Erde) und Anbau

- Kombination der Elemente Hangneigung -
Geomorphologie - Bodennutzung

- Landschaftstypisierung nach objektiven Kriterien

- Fragen der Weiterentwicklung der Landschaft

- Stellenwert verschiedener Landschaftselemente fur die
Motivation der Bewohner, Wissenschafter und
Touristen

- Veränderungen in der Flurnutzung

- Siedlungsentwicklungen in den Berggemeinden

- Die Entwicklung des Tourismus im Aletschgebiet und
sich daraus ergebende Probleme, z. B.: Siedlung,
Skitourismus (Pisten), Landwirtschaft, Naturschutz

- Biologische Aspekte: Pflanzenwelt und Tierwelt

Arbeitsformen

Einfuhrende Referate zu Einzelbereichen

Abgabe von Informationsmaterial fur Erarbeitungen
(auch in Gruppen)
Viel Feldarbeit: Exkursionen mit Besprechungen und
Erarbeitungen von Einzelaspekten an bestimmten
Haltepunkten

Lebendiger Französischunterricht

Organisiert durch die Association des professeurs de

franijais (APF) fand am 24. Mai 1978 das Seminaire
franjais an der Gewerbeschule in Thun statt.
Der Vormittag galt der Verwendung von Texten. Frau
G. Tolvanen und Herr C. Gauthier zeigten, wie mit
literarischen Texten auf verschiedenen Stufen ein lebendiger
und interessanter Unterricht gestaltet werden kann. Herr
R. Walther und Herr F. Leuba bewiesen auf eindruck-
liche Art, dass mit Texten des franzosischen Chansons die
Schuler begeistert und auch ausserhalb des Unterrichts
zu selbständigem Tun bewegt werden können. Chansons

eignen sich besonders, um die lebendige Wirklichkeit der

gesprochenen Sprache, die vielen Lehrbuchern etwas
fehlt, zu vermitteln. Schliesslich führte Herr R. Meyrat
aus, dass wegen der problematischen Situation des
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Fremdsprachenunterrichts in der Lehrlingsausbildung ein
gewisser Erfolg nur durch die Beschränkung auf Kurztexte,

d. h. in der Regel auf Zeitungsartikel, erzielt werden

kann.

Dr. R. Mäder gab Auskunft über die Arbeit am Lehrplan

für Fremdsprachen an den Lehrerseminarien und
Dr. L. Burgener berichtete von einem Studienaufenthalt
mit Berner Gymnasiasten an einem französischen Lycee
und zeigte, wie er seine Schüler vorbereitete, um ihnen
zu ermöglichen, dort dem normalen Unterricht zu
folgen.

Der Nachmittag stand im Zeichen des Theaterspiels.
Nach einer vorzüglich gelungenen Aufführung von
drei kurzen Szenen durch Schüler der Sekundärschule
Oberhofen unter der Leitung von Frl. H. Schwab
erzählte Herr O. Mosimann über eine Aufführung der
«Pastorale des Santons de Provence» mit einer
Weiterbildungsklasse in der Französischen Kirche in Bern.
Herr W. Stoffer vermittelte uns einen Einblick in die
Entstehung seines neuesten Stückes «Paris, onze heures»,
das er in seiner Klasse mit Marionetten einstudierte. Zum
Abschluss zeigte Herr. H. J. Zingg eine Bearbeitung
von Fabeln von La Fontaine für eine Sekundarschul-
klasse.

Die Referenten überzeugten die interessierte Zuhörerschaft,

dass der Einsatz des Szenenspiels im Französischunterricht

nicht verlorene Zeit ist, sondern den Schülern
erlaubt, in echten Situationen fremdsprachliche
Wirklichkeit zu erleben und darzustellen.

Das 4. Seminaire fran§ais wird am Mittwoch, 16. Mai
1979, in Bern stattfinden.

Die Actes des Seminaire mit den Referaten können bei
der APF, Neubrückstrasse 122, 3012 Bern, bestellt
werden. H. S.

Redaktionelle Mitteilung

Die nächste Nummer der Schweizerischen Lehrerzeitung
und des Berner Schulblattes erscheint am 23. Juni.

Ausfall während der Sommerferien: 7., 14. und 28. Juli,
4. und 18. August. (Der Redaktion wird die Post
nachgesandt.)

L'Ecole bernoise

SSMG. Commission technique

Publication des cours d'automne 1978

N° 70 Hockey sur glace ä Pecole

9-14 octobre. Langue: allemand (franjais). Lyss
Bases theoriques, techniques et tactiques, ainsi que
technique du patinage, en vue de l'enseignement du hockey
sur glace au degre superieur. Bonne condition necessaire.

N° 71 Course d'orientation, formation de moniteur
J + Si, 2, cours de perfectionnement 1/2

9-14 octobre. Langue: allemand (fran9ais). Lyss
Les maitres qui ne sont pas interesses par la formation
J + S seront acceptes au cours pour autant que le nombre
des places soit süffisant. Priere d'indiquer le choix sur la
carte d'inscription: 71/0 sans J + S, 71/1 Mi,
71/2 M2, 71/P CP.

N° 72 Natation en bassin d'apprentissage, utilisation du
nouveau manuel, J + S-CP 1, 2, 3

18-21 octobre. Langue: allemand (fran§ais).
Neuhausen

Methodologie de la natation en bassin apprentissage. Ce

cours est reconnu comme cours de perfectionnement
J + S et comme CR pour instructeurs suisses de natation.

N° 73 Natation en bassin d'apprentissage, utilisation du
nouveau manuel, J + S-CP 1, 2, 3

9-12 octobre. Langue: allemand (frangais).
Balsthal

Cours parallele au n° 72, comprenant les memes themes.

N° 74 Ballets aquatiques, cours reconnu comme J + S-
CP et comme CR pour ISN
9-14 octobre. Langue: allemand/fran5ais.
Fiesch

Bases de la natation artistique, complement ä la matiere
d'enseignement traditionnelle; enseignement pratique et
theorique, tests 1 ä 3. Les problemes suivants seront
traites: aisance dans l'eau, capacite de concentration,
maitrise du mouvement. Ce cours est organise en
collaboration avec la FSN.
N° 75 Gymnastique aux agres, G et F/travail d'apres le

nouveau manuel, J + S-CP

10-14 octobre. Langue: allemand/frangais.
Kreuzlingen

L'accent sera porte sur les progressions methodiques, les

possibilites de variations et les combinaisons ä un ou
plusieurs agres. Perfectionnement personnel et metho-
dologie.
N° 77 Danse elementaire; cours dirige par Mme G. Pa-

dilla de l'Ecole des sports de Cologne
9-14 octobre. Langue: allemand/frangais. Saint-
Moritz

Bases techniques elementaires, education du mouvement
et rythmique, improvisation. Introduction ä l'excursion
en montagne et ä la varappe (avec guide).
Remarques: a) Le cours est prevu pour les maitres
d'education physique diplömes. Les maitres generalistes
sont admis dans la mesure oü ils peuvent attester une
formation speciale en EMT/danse (ä signaler sur la carte
d'inscription). b) Participation aux frais de direction du
cours: Fr. 100.-.
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N° 78/1 Education du mouvement ä l'äge prescolaire
11-14 octobre. Langue: allemand/frangais.
Meggen
Natation k l'äge prescolaire
12/13-14 octobre. Langue: allemand/frangais.
Meggen

Importance de l'education du mouvement et de la natation

dans la mission des ecoles enfantines. Les objectifs
de ces deux disciplines ä l'ecole maternelle, ainsi que leur
valeur prophylactique (perturbations motrices et com-
portementales), seront analyses k travers un travail
pratique, didactique et theorique. Le cours s'adresse aux
formateurs des mattresses enfantines (maitres d'education
physique des ecoles normales), aux mattresses enfantines
elles-memes et aux mattresses du Ier degre interessees.
Le cours N° 78/1 comprend l'EMT et la natation; le
cours N° 78/2 la natation seulement; priere d'indiquer
sur le bulletin d'inscription le cours choisi.

N° 79 Sport scolaire facultatif - cours polysportif
9-13 octobre. Langue: allemand/frangais.
Morat

Theorie relative au SSF. Travail pratique: differents

sports aquatiques, EMT, danse, hockey sur terre, jeux,
orientation et judo. Attention: le cours n'est pas congu
sous forme d'option; tous les participants pratiquent
tous les sports!
N° 80 Cours polysportif: volleyball / basketball / orien¬

tation / natation
2-6 octobre. Langue: allemand/frangais. Hitz-
kirch

Ce cours est prevu avant tout comme perfectionnement
et entrainement personnel. Les vceux des participants,
les accents seront discutes ä l'ouverture du cours avec
le directeur responsable.

Delaipour tous les cours: 31 aoüt 19/8

Remarques

1. Ces cours sont reserves aux membres du corps ensei-

gnant des ecoles officielles, ou reconnues (les maitres des
ecoles professionnelles inclus).
2. Les mattresses menageres et de travaux ä l'aiguille, les

institutrices d'un jardin d'enfants peuvent etre admises
aux cours, pour autant qu'elles participent ä l'enseigne-
ment du sport.
3. Si le nombre de places disponibles est süffisant, les
candidats au diplome federal d'education physique et au
brevet secondaire sont admis aux cours.
4. Le nombre de participants est limite pour tous les

cours. Les maitres inscrits recevront, une quinzaine de

jours apres la fin du delai, l'avis d'admission.

Mitteilungen des Sekretariates

Aus den Verhandlungen
des Kantonalvorstandes BLV
Sitzung vom 24. Mai 1978
Vorsitz Hans Perren

Zu Beginn verlas Präsident Perren ein Schreiben des

scheidenden Erziehungsdirektors, worin dieser sich für
die Ehrung voi der Abgeordnetenversammlung bedankt

5. Dans tous les cours, une subvention de logement et de

pension (15 francs par jour et 15 francs par nuit) sera
versee aux participants; les frais de voyage ne seront pas
rembourses.

6. Les inscriptions tardives ou incompletes (par exemple
sans attestation des autorites scolaires) ne pourront pas
etre prises en consideration.

Inscriptions: toujours au moyen d'une carte d'inscription
aupres de Hansjörg Würmli, president de la Commission
technique, Schlatterstrasse 18, 9010 Saint-Gall. Les
cartes d'inscription peuvent etre obtenues aupres du
president cantonal (voir l'adresse dans la revue N° 1

«L'education physique ä l'ecole») ou ä l'adresse ci-dessus.

SSMG/CT/Le president: Hansjörg Würmli

Jurassiens et Alemaniques cooperent
au Seminaire fran§ais

L'Association des professeurs de frangais (APF) groupe
des enseignants romands et alemaniques de tous les ni-
veaux, de l'ecole primaire ä l'universite. Elle a eu des

seminaires ä Berthoud, ä Bienne et vient de tenir son
Seminaire 1978 k l'Ecole professionnelle de Thoune.
Le matin, Mme Tolvanen, MM. Walther et Leuba ont
presente la chanson dans l'enseignement, MM. Gauthier
et Meyrat l'utilisation des textes.

L'apres-midi, M. Mäder a fait rapport sur le frangais
dans le nouveau plan d'etudes des ecoles normales et
M. Burgener sur les stages d'eleves alemaniques dans
des lycees de France.

Apres des saynetes interpretees par des eleves secondaires,
Mlle Schwab a parle de la mise en scene, MM. Mosimann
et Zingg de textes dramatiques, M. Stoffler des marionnettes.

Chaque communication a donne lieu ä des debats
animes, de sorte que tous les participants en ont retire
un grand profit. Les «Actes» de ce seminaire seront
publies par l'APF, Neubrückstrasse 122, 3012 Berne.
Le prochain seminaire aura lieu le 16 mai 1979 au Gym-
nase du Neufeld, ä Berne. APF

Communication redactionnelle

Le prochain numero de la «Schweizerische Lehrerzeitung»

et de l'«Ecole bernoise» paraitra le 23 juin.
Pas de parution pendant les vacances d'ete: 7, 14 et
28 juillet, 4 et 18 aoüt.

Communications du Secretariat

Extraits des deliberations
du Comite cantonal de la SEB
Seance du 24 mai 1978
Presidence: Hans Perren

En debut de seance, le president Perren lit une lettre du
directeur de l'Instruction publique sortant qui exprime
ä la SEB sa reconnaissance pour l'hommage qui lui a ete
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und dem Verein die besten Wunsche fur eine glückliche
Zukunft darbringt. Die Nachfolgerin des verunglückten
Michael Wallis, Madame Rose-Marie Gautier, Ipsach,
wurde als Vertreterin der SPJ vom Kantonalvorstand
willkommen geheissen.

hehrer an Sonderklassen

Der Kantonalvorstand genehmigte eine Eingabe an die
ED, worin eine bessere Anpassung an die bestehenden
Ausbildungsverhaltnisse durch das Einfuhren einer dritten

Zulagenkategorie verlangt wird.

hangdauernde Stellvertretungen

Im Anschluss an die vom Grossen Rat überwiesene Motion

Jenzer schlagt der BLV der ED vor, nicht nur die
Entschädigung von Stellvertretern, welche mindestens
ein Semester lang angestellt sind, denjenigen von
provisorisch gewählten Lehrern anzugleichen, sondern durch
einen Normvertrag auch die Anstellungsverhaltnisse in
bezug auf Kündigung, Folgen von Unfall oder Krankheit,

Sozialzulagen und Militärdienst besser zu regeln
und mindestens den Vorschriften des Obligationen-
rechtes anzupassen.

Bandbreite

Die Antwort der ED auf die Eingabe des BLV bezuglich
einer Bandbreite beim Pensen-Lohn-Verhaltnis befriedigt

den Kantonalvorstand nicht. Der BLV wird nach
dem Wechsel des Erziehungsdirektors auf dieses
berechtigte Anliegen zurückkommen.

Parlamentarische Vorstosse

Der Kantonalvorstand nahm die Stellungnahmen des

BLV zu vier im Grossen Rat eingereichten Vorstossen
zur Kenntnis. Diese betreffen die Versetzung von Lehrern

in einen anderen Schulkreis, die Ausbildung der
Lehrer nach gleichen Lehrplanen, die Berücksichtigung
der Gegenwart im Geschichtsunterricht und Fragen im
Zusammenhang mit Klassenschliessungen.

Semesterkurse

24 von 29 angefragten Sektionen, alle Stufenorganisationen

und sowohl die Fortbildungskommission wie die
Pädagogische Kommission haben zum Bericht der ED
über die Semesterkurse Stellung genommen. Alle
Teilnehmer stimmen der Einfuhrung grundsätzlich zu. Die
vorgebrachten Bedingungen, Antrage und Anregungen
wurden in die Stellungnahme des BLV verarbeitet. Der
Kantonalvorstand genehmigte diese einstimmig. Mit der
Einfuhrung der Semesterkurse wurde der Kanton Bern
ein weiteres richtungsweisendes Werk tun, auf das wir
stolz sein konnten.

5trukturkommission

Der Kantonalvorstand stimmte dem vom Leitenden Aus-
schuss angewendeten Verfahren fur die Nominationen
in die Strukturkommission zu. Diese setzt sich nun wie
folgt zusammen:

Landestellvertreter
Marie-Pierrette Walliser, Gymnasiallehrerin, Orpund;
Irene Roth, Hauswirtschaftslehrerin, Biel; Erika Siegrist,
Kindergärtnerin, Bützberg; Rene Leu, Primarlehrer,
Bern; Hans Lang, Primarlehrer, Koniz; Verena Gerber,
Pnmarlehrerin, Aeschau; Dieter Graf, Sekundarlehrer,
Gstaad; Katharina von Allmen, Sekundarlehrenn, Inter-
laken.

rendu ä la derniere assemblee des delegues et qui souhaite
ä la Societe ses meilleuis vceux pour un avenir heureux.
La bienvenue est ensuite souhaitee ä Mme Rose-Marie
Gautier qui succede ä feu Michael Wallis comme re-
presentante de la SPJ.

Enseignants de classes speciales

Le Comite cantonal approuve une requete ä la DIP
tendant ä obtenir une meilleure adaptation aux conditions
de formation existantes par l'introduction d'une troisieme
categorie d'allocation pour les enseignants des classes

speciales.

Remplacements de longue duree

Sur la base de la motion Jenzer, acceptee par le Grand
Conseil, la SEB propose ä la DIP d'adapter non seulement
les indemnites des remplagants qui sont engages pour un
minimum d'un semestre mais egalement de trouver une
meilleure reglementation, par l'etablissement d'un
contrat-type, des conditions d'engagement relatives au
congediement, aux suites d'accident et de maladie, aux
allocations sociales et au service militaire et au minimum
de les adapter aux prescriptions du Code des obligations.

Principe de la marge

La reponse de la DIP ä la requete presentee par la SEB
et relative ä la possibilite de prevoir une marge dans le

Systeme horaire-traitement ne satisfait pas le Comite
cantonal. Lorsque le nouveau directeur de l'Instruction
publique sera entre en fonction, la SEB reviendra sur
cette revendication justifiee.

Interventions parlementaires

Le Comite cantonal prend connaissance des prises de

position de la SEB relatives ä quatre interventions
deposees au Grand Conseil. Celles-ci concernent le trans-
fert d'enseignants dans un autre cercle scolaire, la
formation des maltres d'apres les memes plans d'etudes,
une meilleure reference ä l'actualite dans l'enseignement
de l'histoire et des questions relatives ä la fermeture de
classes.

Cours semestriels

24 des 29 sections interrogees, toutes les organisations
de degres ainsi que la Commission de perfectionnement
et la Commission pedagogique ont pris position sur le

rapport de la DIP concernant le: cours semestriels.
Toutes les instances interrogees approuvent le principe
de l'introduction de tels cours. Les conditions emises
dans les prises de position, les suggestions et propositions

ont ete reprises dans la prise de position de la SEB,
qui a ete aprouvee ä l'unanimite par le Comite cantonal.
Avec l'introduction des cours semestriels, le canton de
Berne accomplira une ceuvre de progres dont nous
pourrons etre legitimement fiers.

Commission des structures

Le Comite cantonal approuve la procedure utilisee par le
Comite directeur pour les nominations de la Commission
des structures. Celle-ci se compose de la fagon suivante:

Representants des associations regionales
Marie-Pierrette Walliser, professeur de gymnase,
Orpund; Irene Roth, maltresse menagere, Bienne; Erika
Siegrist, jardiniere d'enfants, Bützberg; Rene Leu, msti-
tuteur, Berne; Hans Lang, instituteur, Koniz; Verena
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Vertreter der Stufenorganisationen
Dr. Peter Mürner, Oberhofen, BGV; Armin Schütz,
Burgdorf, PLK; Susi Wüthrich, Lyss, BHGV; Silvia
Tschantre, Ipsach, KVBA; Elisabeth Milt, Konolfingen,
KGV; Edi Berger, Biel, GLV. Die Nominationen des

BMV und des Seminarlehrerverbandes waren noch nicht
eingetroffen.

Vertreter der Veteranen
Lucien Favre, Court.

Vertreter des KV BLV
Dr. Richard Grob, Bern.

Als Mitglieder des Teams wählte der KV die Herren
Dr. Hanspeter Schüepp, Belp; Dr. Urs Hofer, Bern und
Alfred Tschabold, Bern.

Die konstituierende Sitzung der Kommission wird am
29. Juni 1978 stattfinden. Der Leitende Ausschuss wurde
mit der Durchführung beauftragt.

Ergän^ungswahlen in Kommissionen

Der Kantonalvorstand stimmte folgenden Wahlen zu
und sprach den Austretenden den Dank des BLV aus:

Eogierhauskommission

Hans R. Walther, Münchenbuchsee, für Jürg Boss; Fred
Bangerter, Gsteigwiler, für Emil Buchs; Anton
Reinmann, Wangen a. A., für Frau Rohrbach.

Pädagogische Kommission

Hans Müller, Biel, für Hans Marti; Peter Siegenthaler,
Langnau, für Rolf Tschumi; Rudolf Lehmann, Huttwil,
für Orest Wullschläger.

Fortbildungskommission

Frank Barraud, Belp, für Hans-Ulrich Roth.

Alterssiedlungskommission

Hans Adam, Bümpliz, für Willy Denzler.
In der Arbeitsgruppe der ED für die Reform der Haus-
haltungslehrerinnen-Ausbildung vertritt Frl. R. Rentsch
anstelle von Frau Legrand ihren Verband.

Sekretariat

Der Kantonalvorstand bewilligte den Kredit für die

wegen Ablaufs des Vertrages und der technischen
Entwicklung notwendig gewordene Erneuerung des
Kopiersystems. Er stimmte dem Ferienvorschlag des
Zentralsekretärs (10.-28. Juli 1978) zu, genehmigte den
Anstellungsvertrag von Yves Monnin und die Umwandlung
des für die Altersvorsorge dienenden Sparheftes von
Frau Emmenegger in eine Rentenversicherung und
bewilligte die Anstellung von Donald Rohrbach anstelle
von Frl. Glauser für die Übergangszeit bis Frühling 1979.

Rechtsschutzfälle

Der Kantonalvorstand lehnte einen Kredit von Fr. 600.-
für das aussichtslose Wiederaufgreifen eines fast
zehnjährigen Rechtshandels ab und beauftragte den
Zentralsekretär, dem betroffenen Kollegen in anderer Weise
behilflich zu sein, damit die finanzielle Lage verbessert
wird.
Er bewilligte den Rechtsschutz für einen wegen Körperstrafe

angeklagten Lehrer und in einem Ehrverletzungs-
prozess.

Gerber, institutrice, Aeschau; Dieter Graf, maitre
secondaire, Gstaad; Katharina von Allmen, maitresse
secondaire, Interlaken.

Representants des organisations de degres

Dr. Peter Mürner, Oberhofen, SPG; Armin Schütz,
Berthoud, CEP; Susi Wütrich, Lyss, ABM; Silvia
Tschantre, Ipsach, ACMO; Elisabeth Milt, Konolfingen,
AJE; Edi Berger, Bienne, AMP. Les nominations de
la SBMEM et de 1'Association des maltres aux ecoles
normales n'etaient pas encore parvenues lors de la seance
du CC.

Repräsentant des retraites

Lucien Favre, Court.

Repräsentant du CC SEB

Richard Grob, Berne.

Le CC nomme ensuite comme representants du Team
MM. Hanspeter Schuepp, Belp; Dr Urs Hofer, Berne,
et Alfred Tschabold, Berne.

La seance de constitution de la commission aura lieu le

29 juin 1978. Le Comite directeur est charge d'en prevoir
le deroulement et les details d'organisation.

Nominations complementaires dans dijferentes commissions

Le Comite cantonal approuve les nominations suivantes
et remercie par la meme occasion, au nom de la SEB, les

collegues sortants:

Commission du home SEB

Hans R. Walther, Münchenbuchsee, pour Jürg Boss;
Fred Bangerter, Gsteigwiler, pour Emil Buchs; Anton
Reinmann, Wangen a. A., pour Mme Rohrbach.

Commission pedagogique

Hans Müller, Bienne, pour Hans Marti; Peter Siegenthaler,

Langnau, pour Rolf Tschumi; Rudolf Lehmann,
Huttwil, pour Orest Wuhlschläger.

Commission de perfectionnement

Frank Barraud, Belp, pour Hans-Ulrich Roth.

Commission pour la «cite-vieillesse»

Hans Adam, Bümpliz, pour Willy Denzler.
Dans le groupe de travail de la DIP pour la reforme de la
formation des maitresses menageres, c'est MUe R.
Rentsch qui represente son association ä la place de
Mme Legrand.

Secretariat

Le Comite cantonal approuve un credit pour le renou-
vellement du Systeme de copie, rendu necessaire ä la
suite de l'echeance du contrat et de revolution technique.
II approuve egalement la proposition de vacances du
secretaire central (10 au 28 juillet), le contrat d'engage-
ment d'Yves Monnin et la transformation du carnet
d'epargne de Mme Emmenegger en une rente-vieillesse.
Le CC accepte d'engager Daniel Rohrbach pour rem-
placer Mlle Glauser pour une periode transitoire allant
jusqu'au printemps 1979.

Cas d'assistancejuridique

Le Comite cantonal refuse d'accorder un credit de
600 francs destine ä reprendre une affaire juridique qui
remonte ä pres de dix ans et dont les chances de succes
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Er nahm Kenntnis davon, dass der Zentralsekretär in
einigen weiteren Fällen Rechtsberatung erteilt, zwischen
den Parteien vermittelt und der Beratung durch Juristen
zugestimmt hat, wie es in seiner Kompetenz liegt.

Unterstützung

Zusammen mit der Lehrerversicherungskasse, dem
Schweizerischen Lehrerverein und anderen Lehrerorganisationen

wird der BLV bei der Sanierung einer
unglücklichen ehemaligen Kollegin mithelfen, sofern diese
einer Beiratschaft zustimmt.
Der Kantonalvorstand bewilligte ein nachträgliches
Studiendarlehen an ein Vereinsmitglied.
Er genehmigte einen Vorschuss von Fr. 2000.— an das

SEJ und bewilligte für weitere drei Jahre den Mitgliederbeitrag

an die Material- und Beratungsstelle für
Religionsunterricht.

Auf Antrag eines Delegierten beauftragte er den Leitenden

Ausschuss, neue Vorschläge für die Liste der
Vergabungen auszuarbeiten.

Volles Pensum an der eigenen Klasse

Die Sektion Bern-Stadt hat den BLV aufgefordert, bei
Verhandlungen mit der ED zu fordern, dass jede Lehrkraft

an ihrer Klasse ein volles Unterrichtspensum
erreichen kann. In seiner Antwort weist der Kantonalvorstand

daraufhin, dass sich dieses Problem für jede Schulstufe

und für jede Lehrerkategorie etwas anders stellt.
Der BLV hat schon mehrmals über einige Aspekte mit
der ED verhandelt. Sein Antrag auf Änderung der
Stundentafel für die Unterstufe der Primarschule wäre dem
gestellten Anliegen entgegengekommen. In bezug auf
das Verhältnis Primarlehrerin-Arbeitslehrerin ist eine
Klärung dringend nötig. Gemäss den jetzt noch geltenden

Bestimmungen ist die Primarlehrerin grundsätzlich
auch als Handarbeitslehrerin an ihrer Klasse gewählt,
sofern nicht besondere Bedingungen vorliegen, welche
in den allgemeinen Anstellungsbedingungen genau
umschrieben sind. Es wäre gut, wenn sich die beiden
betroffenen Lehrerkategorien über eine allfällige Neuordnung

einigen könnten, damit sich der BLV bei der
kommenden Gesetzesrevision geschlossen für eine vernünftige

Regelung einsetzen kann.

Benachteiligung der Primarschüler bei der Lehrstellensuche

Mehrmals ist die Leitung des BLV darauf aufmerksam
gemacht worden, dass Primarschüler bei der Lehrstellensuche

vermehrt wieder ohne zureichende Begründung
abgewiesen würden. In einer Petition im Anschluss an
die Motion Robert verlangt eine Lehrerkonferenz vom
BLV, dass die ED aufgefordert werden solle, Vorurteile
über die bernische Primarschule abbauen zu helfen. Der
Kantonalvorstand überwies den ganzen Problemkreis
dem Leitenden Ausschuss zum Studium und zur
Antragstellung.

Grössere Flaschen für Schüler

Das Comite central der SPJ stellt den Antrag, über unsere
Dachorganisationen vorstellig zu werden, damit den
Schülern auf Schulreisen in Restaurants Getränke auch
in Literflaschen verkauft werden. Das Begehren soll
sowohl über den Schweizerischen Lehrerverein wie über
die Vereinigung der bernischen Angestelltenverbände
weitergeleitet werden.

Sekretariat BLV: Moritz Baumberger

sont tres problematiques. II charge le secretaire central,
d'autre part, d'accorder au collegue concerne une aide
materielle appropriee destinee ä ameliorer sa situation.
Le CC accorde l'assistance juridique ä un enseignant
accuse d'avoir inflige des chätiments corporels et ä un
autre implique dans un proces pour atteinte ä l'honneur.
II prend egalement connaissance que, dans differents
autres cas, le secretaire central a conseille des collegues,
est intervenu dans des conflits et a fourni l'aide du
juriste, toutes affaires relevant de sa competence.

Assistance

En collaboration avec la Caisse d'assurance, l'Association
suisse des enseignants et d'autres organisations d'ensei-
gnants, la SEB s'efforcera d'assainir la situation finan-
ciere d'une collegue malchanceuse pour autant que cette
derniere accepte une curatelle.
Le Comite cantonal accorde un pret d'etudes supple-
mentaire ä un membre de notre Societe.

II approuve le versement d'une avance de 2000 francs
au SEJ et decide de continuer de verser pendant trois
ans une cotisation de membre ä la Centrale de materiel et
de conseil pour l'enseignement de la religion.
Sur proposition d'un delegue, il charge le Comite direc-
teur d'elaborer de nouvelles propositions pour la liste
des dons.

Horaire complet dans sa propre classe

La section de Berne-Ville a invite la SEB ä intervenir
lors de discussions avec la DIP pour que chaque
enseignant puisse atteindre dans sa propre classe un horaire
d'enseignement complet. Dans sa reponse, le Comite
cantonal indique que ce probleme est different selon le
degre scolaire ou la categorie d'ecole. La SEB est dejä
entree en negociations avec la DIP sur plusieurs aspects
de ce probleme. Lorsque la SEB avait propose une
modification du plan d'etudes du degre inferieur de l'ecole
primaire, on avait dejä tenu compte d'une certaine ma-
niere de cette demande. II devient cependant d'une
urgente necessite de clarifier le probleme des relations
institutrice-maitresse d'ouvrages. Selon les dispositions
actuellement en vigueur, une institutrice est en principe
elue dans sa classe egalement comme maitresse d'ouvrages,

pour autant que des conditions particulieres, qui
doivent etre precisees dans les dispositions generates de
la mise au concours, n'existent pas. On verrait avec
plaisir les deux categories d'enseignantes concernees
s'entendre sur une eventuelle proposition commune de
nouvelle reglementation de telle sorte que la SEB puisse,
lors de la revision des lois scolaires actuellement en
cours, intervenir avec cohesion pour une solution rai-
sonnable.

Tort cause aux eleves de Pecole primaire dans les offres de places
d'apprentissage

A plusieurs reprises, la SEB a ete rendue attentive au
fait que des eleves de l'ecole primaire se voyaient refuser
des places d'apprentissage sans motif süffisant. Se basant

sur la motion Robert une conference d'enseignants de la
SEB demande, par voie de petition, que la DIP soit priee
d'aider ä faire disparaitre les prejuges qui ont trait ä

l'ecole primaire bernoise. Le Comite cantonal renvoie
l'ensemble du probleme au Comite directeur qui est

charge de l'etudier et de formuler des propositions
adequates.
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Das Problem

Eine besorgte Mutter hat mich gefragt, was man
denn gegen zynische

Lehrer

unternehmen könne, welche Kinder «fertig
machen», vor den anderen biosssteilen, quälen.
Beschwerden bei der Kommission oder beim Inspektor

hätten keine Aussicht auf Erfolg.
Während des Gesprächs sah ich unsere
Blumenbinderin vor mir, wie sie mit den Blüten lieb und
sorgfältig umgeht, für jede die richtige Stelle
sucht, ohne Zweige zu knicken. Und ich dachte an
die Kindernot, die hier und dort herrscht.
Nicht an so vielen Orten, wie manche meinen, und
auch nicht überall, wo es behauptet wird. Aber
jeder solche Ort ist zuviel.
Eltern vertrauen uns Lehrern ihr Liebstes an.
Nicht zum Verzärteln. Aber das Unterrichten und
Erziehen kann in gegenseitiger Achtung und
Zuneigung geschehen, in einem gütigen Verhältnis,
welches das Zutrauen stärkt und die positiven
Kräfte des Gemüts fördert.
Pestalozzis Geist lebt nicht wegen irgendwelcher
beruflicher Kunstfertigkeiten weiter, sein Ruhm
beruht nicht auf äusseren Erfolgen. Er war seinen
Kindern von Herzen zugetan und hat ein Leben
lang für sie gearbeitet. Geben wir diesem Geist
Raum, arbeiten wir in Güte mit unseren Schülern,
dann erledigen sich die meisten Beschwerden von
selbst. Sekretariat BLV: Morit£ Baumberger
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Bouteilles plus grandes pour les ecoliers

Le Comite central de la SPJ propose d'intervenir aupres
des associations faitieres afin que, lors de courses sco-
laires, les restaurants servent egalement des boissons en
litres aux eleves. La requete de la SPJ sera transmise ä

l'Association suisse des enseignants ainsi qu'aux
associations bernoises d'employes.

Secretariat SEB: Morit^ Baumberger

Adaptation frangaise: Paul Simon

Le probleme

Une mere soucieuse de l'education de ses enfants
se demandait ce qu'on pourrait entreprendre contre
ces

enseignants

cyniques qui abaissent systematiquement les
enfants, les compromettent et les tourmentent devant
les autres. Cette mere se posait des questions car
eile estimait que des plaintes adressees ä la
commission d'ecole ou ä l'inspecteur n'auraient pour
ainsi dire aucune chance d'aboutir.
Pendant la conversation, je revoyais la fleuriste du
coin. Je la voyais disposer chaque fleur avec soin
et amour, lui trouver le bon endroit dans l'arrange-
ment en ayant soin de ne pas casser la tige. Et cela

me faisait penser ä une detresse enfantine regnant
ici et lä.

Certainement pas dans autant de lieux scolaires

comme le pretendent d'aucuns et certainement pas
partout comme d'autres l'affirment. Neanmoins lä
oü cela se passe, c'est dejä trop.
Les parents nous confient, ä nous enseignants, leur
etre le plus eher. Us nous ne le confient pas pour
que nous le choyions. L'education et l'instruction
de cet etre peut se faire dans une attention et une
Sympathie reciproques, dans une relation bien-
veillante qui renforce la con fiance et engage les

forces positives de l'äme et du cceur ä se develop-
per.
L'esprit de Pestalozzi ne survit pas dans une quel-
conque habilete professionnelle, sa reputation n'est

pas due ä des succes apparents. II etait au contraire
attache de tout son cceur ä ses enfants et a travaille

pour eux sa vie durant. Redonnons vie ä cet esprit
de Pestalozzi, travaillons dans un esprit d'amitie
avec nos eleves. C'est ainsi que la plupart des

conflits se regleront d'eux-memes.

Secretariat SEB: Morit\ Baumberger

Adaptation frangaise: Paul Simon
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